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Ausgegeben, Danzig, den 21. Mai 


N 21. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 
2248 In der Nacht vom 24. zum 25. April 1892 
iſt in der Kirche zu Prauſt ein Einbruch verübt worden. 

Der Dieb hat ſeinen Weg vermittels einer, an 
den Vorbau der Eingangsthüre angeftellten Lattenthüre, 
über das Dach des Vorbaues durch ein zu diefem Zweck 
eingeſchlagenes Fenſter genommen, in der Sakriſtei den 
Geldkaften erbrochen und aus demſelben etwa 15 bis 20 Mk. 
in Kupfermünzen entwendet. 

Am Thatorte ſind ein großer krummgebogener Nagel 
und eine abgebrochene eiſerne, anſcheinend von einem 
Pfluge herrührende, Schraube zurückgeblieben. Jeder, der 
zur Ermittelung des Diebes beitragen zu können glaubt, 
wird erſucht ſich zu den Akten V J 410192 zu melden. 

Danzig, im Mai 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
2244 Am 19. März 1892, Vormittags, iſt in der 
Radaune am Heumarkt die unbekleidete Leiche eines neu⸗ 
geborenen Kindes männlichen Geſchlechts aufgefunden 
worden. 

Wer über die Todesurſache des Kindes oder die 
Mutter deſſelben Auskunft zu geben vermag, wird erſucht, 
hierher zu den Akten V J 250/92 Anzeige zu erſtatten. 

Danzig, den 6. Mai 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
2245 Gegen den angeblichen Agent Otto Kemper, 
ohne Domizil, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter ſuchungs⸗ 
haft wegen Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzultefern, mir aber zu 
den Akten P L 10792 Mittheilung machen zu wollen. 

Pr. Holland, den 30. April 1892. 

Der Amtsanwalt. 

2246 Der Schmied Johann Hewelt, geboren zu 
Putzig, L.-⸗G.⸗Bez. Danzig, den 27. November 1848, 
katholiſch, zuletzt wohnhaft in Mölln, iſt durch Urtheil 
der 1. Strafkammer des Königlichen Landgerichts zu 
ältona vom 6. Februar 1891 wegen Beleidigung zu 
einer Gefängnißſtrafe von einer Woche verurteilt. 
Es wird erſucht, die Strafe im Betretungsfall an 
p. Hewelt zu vollſtrecken und hiervon zu den 
M I 791 hierher Nachricht zu geben. 
Altona, den 9. Mai 1892. 

Der Erfte Staatsanwalt. 
2247 Gegen den Arbeiter Franz Sioka, geboren 
am 3. Mai 1873 zu Groß Byslaw, Kreis Tuchel, zuletzt 
aufbaltſam geweſen zu Misburg in der Cementfabrit 
(Bezirk Hannover) iſt die Unterſuchungshaft wegen 
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g Körperverletzung verfügt. Verhaftung, Ablieferung an 
das nächſte Gerichts ⸗Gefängniß und Nachricht. Pr. 
Nr. 1692. 

Tuchel, den 9. Mai 1892. 
Der Amtsanwalt. 


2248 Am 12. April 1892, Vormittags, ift durch 
den von Schneidemühl kommenden Güterzug kurz vor 
Bahnhof Dirſchau an dem Uebergange der Danzig⸗ 
Dirſchauer Chauſſee ein unbekannter Mann überfahren 
und getödtet worden. 


Dieſer Mann, anſcheinend einige 30 Jahre alt, 
war 1,75 Meter groß, ſchlank gebaut, hatte graublaue 
Augen, volles dunkelblondes Haupthaar und einen 
dunkelblenden, kurz gehaltenen Vollbart. Bekleidet war 
er mit einem Anzuge aus dunklem, von gelben Fäden 
quadratiſch durchzogenem Kammgarnſtoffe, grauen Unter⸗ 
beinkleidern, graubraunen Strümpfen, Schaftſtiefeln, von 
denen der rechte geflickt, einem feinen Nachthemde, ge» 
zeichnet „8“, Chbemiſett, Kragen, Stulpen mit Perl⸗ 
mutter⸗Knöpfen, dunkelgrauen Glacee⸗Handſchuhen und 
einem ſchwarzen Hute mit gelbbräunlichem Futter aus 
der Fabrik von Üpleger in Danzig. In den Taſchen 
fanden ſich ein weißes Taſchentuch, gezeichnet „M 8 2“, 
ein leeres Portemonnaie, ein vergilbter Zettel, enthaltend 
die Notizen: „Polizei » Inſpektor Witzko in Warten⸗ 
S und „60 Hundegaſſe“ und eine einfache Zigarren⸗ 

pitze. 


den Akten VJ 34092 Nachricht zukommen zu laſſen. 
Danzig, im Mai 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2249 Zu den Alten I J 14892 wird um gefällige 
Mittheilung des Aufenthalts des Fleiſchergeſellen Carl 
Dahlhoefer, bisher in Danzig, gebeten. - 
Danzig, den 11. März 1892. 
Der erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefe. 


2250 Gegen den Reiſenden Ernft Schröder aus 
Hohenſtein in Hachſen, daſeldſt geboren, zur Zeit un⸗ 
bekannten Aufenthalts, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls verbängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 


das nächſte Jufliz⸗-Gefängniß abzuliefern. Aktenzeichen 
11 169092 
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Beſchreibung: Alter 24 Jahre, Größe 1,66 in, 
Statur kräftig, Haare blond, Stirn hoch, dunkelblonden 
Vollbart, Augenbrauen dunkelblond, Augen grau, Zähne 
vollzählig, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe geſund. 

Kleidung: 1 braunen Filzhut, 1 ſchwarzen Rock⸗ 
anzug, 1 grauen Winterüberzieher, 1 Paar Stiefel. 

Königeberg, den 9. Mai 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2251 Gegen den Steinſchläger Carl Dombrowski 
zuletzt in Varzmin A ca. 20 Jahre alt, welcher ſich 
verborgen hält, ſoll eine durch Strafbefehl des hieſigen 
Königlichen Amtsgerichts vom 6. Januar 1892 wegen 
Forſtdiebſtahls erkannte ſubdiäre Gefängnißſtrafe von 
6 Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, tenfelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß zur Strafverbüßung ab⸗ 
zuliefern und um Nachricht zu den Akten A I 92. Die 
nicht beizutreiben geweſene Geldſtrafe von 6,25 Mark 
nebſt Werthserſatz von 1,25 Mark gebühren der Majorats⸗ 
Forſt⸗Verwalfung zu Lupow. 

Lauenburg in Pom., den 29. April 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
2252 Gegen den Arbeiter Anton Schelinskt aus 
Schöneberg, daſelbſt am 13. Juni 1871 geboren, welcher 
flüchtig ift oder fi verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen gefährlicher Körperverletzung von der Strafe 
kammer des Königlichen Landgerichts Elbing verhängt. | 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern, auch hierher 
zu den Acten L 1 46/92 Nachricht zu geben, | 

Elbing, den 12. Mai 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. | 
2253 Gegen den Beſitzerſohn Albert Jeſchke aus 
Skietz Abbau, geboren am 4. März 1874, katholiſch, 
welcder flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Raubes verhängt. | 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
Juſtiz⸗Gefängniß zu Schneidemühl abzuliefern und zu 
den Akten wider Stachnik und Genoſſen — J 1292 — 
hier Mittheilung zu machen. | 

Schneidemühl, den 9. Mai 1892. 

Königliches Landgericht. Der Unterſuchungsrichter. | 
2254 Gegen den Dekorationsmaler Ferdinand 
Gilewski aus Biſchofſtein, geboren am 12. September 
1869 zu Biſchofſtein Kreis Röſſel, welcher flüchtig iſt, 
ift durch Beſchluß der Strafkammer des Königlichen 
Landgerichts Allenſtein vom 7. April 1892 die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen verſuchter Erpreſſung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern. III J 7392. 
Beſchreibung: Alter 22 Jahre, Größe 1,71 bis 
1,72 m, Statur ſchlank, Haare blond, Stirn breit und 
hoch, Bart raſirt, Augenbrauen blond, Augen blau, Naſe 
lang, Zähne gut, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe geſund, 
große Plattfüße. j 

Beſondere Kennzeichen: lispelt. 

Allenftein, den 27. April 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
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2255 Gegen den Knecht Wilhelm Karaus, 
feſten Wohnfitz, zuletzt in Lindenau Kreiſes Marienburg 
aufhaltſam geweſen, ca. 18 Jahre alt, geboren in Tharau 
Kreis Königsberg, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Sachbeſchädigung, 
Bedrohung und Beleidigung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juftiz⸗Gefängniß abzuliefern, auch zu den 
diesſeitigen Akten J 63792 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 6. Mai 1892. 

Der Erfte Staatsanwalt. 
2256 Gegen den Arbeiter Franz Bukowski aus 
Weißenberg, geboren in Marienburg, katholiſch, welcher 
ſich verborgen hält, fol eine durch Urtheil des König⸗ 
lichen Schöffengerichts zu Stuhm vom 28. Jauuar 1892 
erkannte Gefängnißftrafe von drei Wochen vollſtreckt 
werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern auch zu den 
Akten D 192 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 44 Jahre, Haare ſchwarz, 
ſchwarzen Schnurrbart, Augenbraunen ſchwarz, Sprache 
deutſch und polniſch. 

Stuhm, den 2. Mai 1892. 

Königliches Amtsgericht 2. 
2257 Gegen den Arbeiter Anton Wenta, geboren 


am 11. November 1855 in Lißniewo, Kreis Carthaue, 


zuletzt in Lauenburg Pomm,, welcher flüchtig iſt, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Diebſiahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das hieſige Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. D 112182. 

Lauenburg i. Pomm, den 4. Mai 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
225% Gegen den Schneidergeſellen Carl Biallas, 
aus Königsberg, zur Zeit unbekannten Aufenthalts, am 
6. März 1857 in Kalliſchken Kreis Johannisburg ge⸗ 
boren, welcher flüchtig iſt, ift die Unterſuchungshaft wegen 
wiederholter Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſttz⸗Gefängniß abzuliefern. Aktenzeichen 
JI 335/92. 

Beſchreibung: Alter 35 Jahre, Größe 1,67 m, 
Statur mittelmäßig, Haare dunkelblond, dlonden 
Schnurrbart, Augenbrauen dunkelblond, Augen grau, 
Zähne vollſtändig, Geſicht rund, Geſichtsfarbe gelblich, 
Sprache deuiſch und polniſch. 

Königsberg, den 5. Mai 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2250 Gegen den Vorreiter Auguft Tybuſch aus 
Bankau, jetzt unbekannten Aufenthalts, geboren am 
5. Juni 1873 in Prauft, katholiſch, welcher flüchtig ift 
oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Diebſtahls und Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Straf- 


alten wider Tybuſch Nachricht zu geben. P L 132492. 


Danzig, den 9. Mai 1892. 
Königliche Amtsanwaltſchaft. 
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2260 Von den Verurtheilten: 


1. Schudmacher Frauz Hoffmauu, zuletzt io Bremen, 

geboren am 12. Auguſt 1863 in Kleinfelde, 

2. Arbeiter Franz Wollanewitz, geboren am 4. Fe⸗ 
bruar 1862 zu Schadewinkel, zuletzt in Bremen 
aufhaltſam, 

welche flüchtig find, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Marienwerder vom 1. April 1892 
erkannte Geldſtrafe von je 100 Mark beigetriebden, im 
Unvermögensfalle ſoll gegen dieſelben eine Haftſtrafe 
von 20 Tage vollſtreckt werden. Es wird erſucht, von 
denſelben die Geldſtrafe von je 100 Mark einzuziehen, 
eventl. die Verurtheilten zu verhaften und in das nächſte 
Gerichtsgefängniß abzuliefern. E. 275/½1. 
b Marienwerder, den 3. Ma 1892. 

Königliches Amtsgericht 3. 


2261 Gegen den Eigenthümer Johann Rathke aus 
Stutthof, geboren daſelbſt am 15. Juli 1846, evangeliſch, 
welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des 
Königlichen Amtsgerichts zu Danzig vom 9. Februar 
1892 erkannte Geldſtrafe von 15,50 Mark oder 8 Tagen 
Fefängniß vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben, 
falls er die Geldſtrafe nicht erlegen kann, zu verhaften 
und in das nächſte Gerichtsfängmiß zur Verbüßung der 
Gefängnißſtrafe einzuliefern, auch zu den Akten IX A 118/91 
Fall 340 — Mittbeilung zu machen. 
Danzig, den 5. Mai 1892. 
Königliches Amtsgericht 13. 


2262 Gegen den Maler Paul Hallmann, geboren 
den 30. November 1868 zu Danzig, katholiſch, zuletzt 
hier, Baumgartſchegaſſe 24 wohnhaft, welcher flüchtig iſt 
oder ſich verborgen hält, fol eine rurch Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts zu Danzig vom 4. November 
1891 erkannte Geldſtrafe von 5 Mark, an deren Stelle 
im Nichtbeſtreibungsfalle eine Gefängnißſtrafe von einem 
Tage tritt, vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben, 
falls er zur Zahlung der Geldſtrafe unvermögend iſt, 
zu verhaften und in das nächfte Juſtizgefängniß abzu⸗ 
liefern, uns aber zu den Alten X D 1162/91 Mittheilung 
zu machen. 

Danzig, den 4. Mal 1892. 

Königliches Amtsgericht 12. 
2263 Gegen den Schäferknecht Auguſt Froeſe aus 
Rathsdorf, geboren am 20. Januar 1861 zu Pinſchin, 
evangelisch, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Körperverletzung, Diebſtahls und Sachbeſchädigung 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern, auch hierher 
zu den Akten IV J 260192 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 31 Jahre, Größe 1,69 m, 
Statur mittel, Haare dunkelblond, Stirn frei, Schnurrbart, 
Augenbrauen dunkelblond, Augen grau, Zähne vollſtändig, 
Kinn ſpitz, Geſicht ſchmal, Geſichtsfarbe bleich, Sprache 
dentſch und polniſch. 

Danzig, den 9. Mai 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
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2264 Gegen den Knecht Theophil Paszkoweli aus 
Jariſchau Kreis Berent, geboren daſelbſt am 10. Auguſt 
1875, katholiſch, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungsbaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, deuſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und Nachricht zu 
den Akten V J 281192 zu geben. 

Beſchreibung: Alter 16 Jahre, Größe ungefähres 
Militairmaaß, Statur unterſetzt, Geſichtsfarhe friſch und 
geſund. 

Kleidung: Langen dunkelblauen Ueberzieher, Jaquet, 
Hoſen von graumelirtem Zeug, braune Mütze mit großem 
vorſtehenden Schirm, einer ſogenannten Oeſterreicher⸗ 


Mütze. 
Beſonbere Kennzeichen: Plattfüße. 
Danzig, den 6. Mai 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2265 Gegen den Arbe ter Joſef Preuß, zuletzt in 
Marienau aufpaltfam, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Beleidigung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts Gefängniß abzulteſern. IV D 107 92. 

Marienburg, den J. Mai 1892. 

Königliches Amtsgericht 4. 
2266 Der Kanonier Franz Feierabend der 8. Batterie 
Feld ⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 36 hat ſich am 8. d. M. 
aus der Garniſon Pr. Stargardt heimlich entfernt und 
iſt bis jetzt nicht wieder zurückgekehrt. 

Alle Zivil⸗ und Militärbehörden werden ergebenſt 
erſucht, auf den p. Feierabend zu vigiliren, ihn im Be⸗ 
tretungsfalle verhaften und an das nächſte Garniſon⸗ 
Kommando abliefern laſſen zu wollen. 

Signalement: Geburtsort Peterswalde Kreis 
Stuhm, letzter Aufenthaltsort Stuhm Kreis Stuhm, 
Profeſſion Knecht, Religion katholiſch, am 18. September 
1871 geboren, Größe 1,65 m, Geſtalt unterſetzt, Kinn 
rund, Haare blond. 

Beſondere Kennzeichen: Tätowirung am linken 
Unterarm. 

Bekleidung: Waffenrock, Reithoſe, Feldmütze und 
langſchäftigen Kavallerie⸗Stiefeln. 

Pr. Stargard, den 14. Mai 1892. 

III. Abtheilung Feld ⸗ Artillerie ⸗ Regiments Nr. 36. 
2267 Gegen den am 2. Oltober 1872 zu Loncznik 
geborenen Arbeiter Joſeph Bzyszka, zuletzt in Badingen 
bei ſeläden, welcher ſich verborgen bält, iſt die Unter- 
ſuchungshaft wegen gemeinſchaftlichen Hausfriedensbruchs 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Amtsgerichtsgefängniß abzuliefern und uns zu 
den Akten D 7591 II Nachricht zu geben. 

Hötensleben, den 10. Mai 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
226% Gegen den Pächter Theophil Fliſſikowski aus 
Gr. Pierczewo Kreis Carthaus, geboren daſelbſt im 
Jahre 1860, katholiſch, welcher flüchtig iſt oder ſich ver ⸗ 
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u hält, fol eine durch vollſtreckbares Urtheil des 

Königlichen Landgerichts zu Danzig vom 10. November 
1891 erkannte Gefängnißſtrafe von fünf Monaten voll⸗ 
ſtreckt werden. g 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
Amtsgerichtsgefängniß zu Cartbaus abzuliefern und 
Nachricht zu den Strafakten VI LI 196/91 zu geben. 

Danzig, den 12. Mai 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2260 Gegen: 

1. den Knecht Gottlieb Wieſatty aus Synken Kreis 
Johannisburg, geboren in Liſſacken gleichen Kreiſes 
27 Jahre alt, geboren am 11. Juli 1864, 

2. den Knecht Matthes Wieſatiy aus Symken Kreis 
Johannisburg, geboren am 7. Februar 1868 in 
Sokollen gleichen Kreiſes, 

welch e flüchtig find, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Diebſtahls, und zwar gegen ad 1 im wiederbolten 
Mückfalle verhängt. ; 

Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und in 
das Juſtizgefängniß zu Lyck durch einen Civiltransporteur 
abzuliefern. Aktenzeichen II J 5392. 

Lyck, den 7. Mai 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2270 Gegen den Arbeiter Johann Driwa, früher 
in Vorwerk bei Demmin in Arbeit, geboren zu Skurz, 
Kreis Pr. Stargard, ca. 24 Jahre alt, welcher flüchtig 
iſt reſp. ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen körperlicher Mißhandlung verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und uns davon zu 
benachrichtigen. 

Demmin, den 6. Mai 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 
2271 Der hinter den Seefahrer Johann Daniel 
Klawon und 24 Genoſſen unter dem 10. November 1887 
erlaſſene, in Nr. 47 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 

brief wird erneuert. Actenzeichen: IIIa Ma 40/87. 

Danzig, den 7. Mai 1892. 

Der Erfte Staatsanwalt. 
2272 Der unterm 28. September 1891 hinter den 
früheren Vollziehungsbeamten Franz Grenz aus Dirſchau 
erlaſſene Steckbrief wird hierdurch erneuert. D 159191. 
Dirſchau, den 4. Mai 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
2273 Der unterm 26. Oktober 1891 hinter den 
Arbeiter Johann Witanski aus Zeisgendorf erlaſſene 
Steckbrief wird hierdurch erneuert. D 164191. 
Dirſchau, den 5. Mai 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
2274 Der unterm 22. Mai 1889 hinter dem 
Dienſtmädchen Helene Dombrowski aus Teſſendorf er⸗ 
laſſene und in Nr. 18 des Oeffentlichen Anzeigers der 
Königlichen Regierung zu Danzig aufgenommene Steck⸗ 
brief wird erneuert. IV D 26588. 
Marienburg, den 13. Mat 1892. 
Königliches Amtsgericht 4. 
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D 762189. 
Thorn, den 10. Mai 1892. 
Königliches Amtsgericht 3. 


Steckbriefs⸗ Erledigungen. 
2276 Das Strafvollſtreckungserſuchen gegen die 
Dienſtmagd Anna Donath aus Stomberg, erlaſſen am 
11. December 1889, iſt erledigt. 

Duisburg, den 4. Mai 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
2277 Der hinter dem Kellner Anguſt Kloſſoweki, 
ohne feſten Wohnſitz, zuletzt aufhaltſam in Schäferei bei 
Marienwerder, unter dem 29. März er. erlaſſene in 
Nr. 15 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Graudenz, den 23. April 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
22 78 Der hinter dem Arbeiter Friedrich Wilhelm 
Kohl aus Schillingsfelde unter dem 9. März d. J. er ⸗ 
laſſene, in Nr. 12 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Danzig, den 10. Mai 1892. 
Der Erſte Amtsanwalt. 
2279 Der hinter dem Korbmacher Anguft Boldt I 
früher in Rathsgrund wohnhaft, unterm 4. April 1892 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Culm, den 10. Mal 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
2280 Der hinter der Schifferwittwe Auguſte Caroline 
Amalie Gutzeit geb. Rhode aus Königsberg unterm 
25. März 1892 im Anzeiger pro 1892 Stück 15, S. 221 
Nr. 1603 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 10. Mat 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2281 Der hinter dem Losmann Johann Schiffkowski 
aus Mutel⸗Pegobien unterm 13. März 1892 erlaffene, 
im Stück 13 S. 192 Nr. 1388 des Amtsblatts pro 1892 
veröffentlichte Steckbrief iſt erledigt. 
Lyck, den 9. Mai 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2282 Der hinter die ſeparirte Frau Auguſte Mielke 
geb. Mueller aus Danzig unter dem 25. Februar 1892 
erlaſſene, in Nr. 11 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 10. Mai 1892. 
Königl. Amtsgericht 14. 
2283 Der hinter den Dienftboten (Arbeiter) Carl 
Schönwald vom unterzeichneten Amtsgericht am 23. Fe⸗ 
bruar cr. erlaſſene, und in Nr. 11 des öffentlichen An- 
zeigers vom 12. März cr. unter Nr. 1168 veröffentlichte 
Steckbrief iſt erledigt. 
Tiegenhof, den 9. Mai 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
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88 hinter dem Korrigirenden Schloſſer⸗ 
eſellen Franz Szarata, unterm 8. Oktober 1891 er- 
aſſene Steckbrief iſt durch Verjährung erledigt. 

Konitz, den 10. Mai 1892. 

Der Direktor 
der Provinzial ⸗Beſſerungs⸗ und Landarmen ⸗Anſtalt. 
2» Der hinter den Knecht Heinrich Beſtvater 
aus Ellerwald unter dem 2. Mai 1892 erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 

Danzig, den 13. Mai 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
Zwangsberſteigerungen. 
2286 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Neukirch Band II Blatt 32 auf 
den Namen der Kaufmannsfrau Johanna Davidſohn 
geb. Schmieder eingetragene, im Kreiſe Pr. Stargard 
belegene Kruggrundſtück am 14. Juli 1892, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Verichtsſtelle — Zimmer Nr. 15 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 11,19 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 0,48,50 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 300 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudefteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grunoſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Abtheilung 1, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbft auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerls 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrepden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feftſtellung des 
Veinglten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 

uſprüche im Range zurücktreten. 
A Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundftücks 
veanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
lteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 

aufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
ni tritt. 0 

{ as Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 14. Juli 1892, Vormittags 11 Uhr, an Gerichts⸗ 

lie Zimmer Nr. 15 verkündet werden. 

Pr. n 155 11. Mai 1892. 

nigliches Amtsgericht. 
— Im Wege der Zwangsvollſtreckung full das 
ben Hrundbuche von Harloſchno Band II Blatt 56 auf 
an Namen der Ambrosius und Marianna geb. Gencza⸗ 
owalkisſchen Eheleute eingetragene, im Kreiſe Br. Stargard 
miegene Kruggrundſtück am 20. 
tags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — an 
ichtaſtelle— Zimmer Nr. 15 verſteigert werben. 
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Das Grundſtück ift mit 329,73 Mark Reinertrag 
und einer Fläche von 3538,55 Hektar zur Grundfteuer, 
mit 360 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei Ab⸗ 
theilung 1, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringften Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einftellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urteil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 20. Jult 1892, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 15, verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 13. Mai 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

2288 Im Wege der Zwangsvollſtreckunz ſoll das 
im Grundbuche von Schatarpi Band I Blatt 8 auf den 
Namen des Jofef Otta, eingetragene, zu Schatarpi 
Kreis Berent belegene Grundftüd am 7. Juli 1892, 
Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht, 
— an Gerichtsſtelle — Terminszimmer 3 meiſtbietend 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 26,55 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 16 30,50 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 60 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſtener veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, 
Zimmer 4 eingeſehen werden 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von felbft auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenfein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kopital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dleſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
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Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 9. Juli 1892, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle Terminszimmer 3 verkündet werden. 

Berent, den 2. Mai 1892. 


Königliches Amtsgericht. 
2289 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 


im Grundbuche von Thiergart Band I Blatt 21 A auf 
auf den Namen des Rudolf Gehrwien und deſſen Ehefrau 
Bertha geb. Doering eingetragene, zu Thiergart belegene 
Katengrundſtück am 9. Juli 1892, Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
Zimmer Nr. 1 verſteigert werden. 

Das Grundſſück iſt mit einer Fläche von 13,80 Ar 
zur Grundſteuer nicht, dagegen mit 60 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebäudeftener veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 11, eingeſehen 
werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbft auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintrogung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feftſtellung des 
geringfien Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen dſe berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundftücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 9. Juli 1892, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Marienburg, den 9. Mai 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


2290 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Witſchinken Band II Blatt 55 auf 
den Namen der Alexander und Juſtine geb. Kaßubowska⸗ 
Lenz'ſchen Eheleute eingetragene im Kreiſe Pr. Stargard 


8 


1 ud 
ul, 


belegene Grundſtück am 14. Juli 1892, Vormittags 
10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichts⸗ 
ſtelle — Zimmer Nr. 15 verſteigert werden. 

Das Grundflück iſt mit 1,89 Mk. Reinertrag und 
einer Fläche von 2,74, 30 Hektar zur Grundsteuer, mit 
12 Mr. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie bejondere 
Kaufbedingungen können in der Genichtsſchreiberei, Ab⸗ 
theilung 1, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhanvenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtiget werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückfichtigten 
Auſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, wibrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 14. Juli 1892, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsftelle, Zimmer Nr. 15 verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 11. Mai 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
Edietal⸗Citationen und Aufgebote. 
2291 Das Sparkaſſenbuch der Kreisſparkaſſe zu 
Marienburg Nr. 4639 über 335 Mk. 3 Pf., aus⸗ 
gefertigt für den Schuhmachermeiſter David Brauer zu 
Totergart, iſt angeblich verbrannt und ſoll auf Antrag 
des Eigenthümers zum Zwecke der neuen Ausfertigung 

amortiſirt werden. 

Es wird daher der Inhaber des Buches auf⸗ 
gefordert, gfpäteflens im Termine den 10. Januar 
1893, Vormittags 10 Uhr, bei dem unterzeichneten 
Gerichte (Zimmer Nr. 1) ſeine Rechte anzumelden und 
das Buch vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloserklärung 
deſſelben erfolgen wird. 

Marienburg, den 13. April 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
2292 Die Arbeiterwittwe Magdalena Zitzkowski 
geb. Wisniewski deren Aufentbalt unbekannt iſt, und 
welcher zur Laſt gelegt wird, im Februar 1892 zu Neuhof 
den ſelbſtſtändigen Betrieb eines ſtehenden Gewerbes 
der Ausübung der Geburtshülfe zu deſſen Beginn 
eine beſondere polizeiliche Genehmigung — Beſtallung — 


erforderlich ift, obne dieſe vorſchriftsmäßige Genehmigung 
unternommen zu haben, e gegen 8 30 147 Nr. 1 
der R.-G.⸗O.) wird auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts bie rſelbſt auf den 14. Inni 1892, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Dirſchau zur Hauptverhandlung geladen. Auch bei 
uuentſchuldigtem Aue bleiben wird zur Hauptverhandlung 
geichri:ten werden, 

Dirſchau, den 21. April 1892. 

Liedtke, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


2208 Der Schiffs zimmermann Johann Guſtav 
Schulz zu Danzig, vertreten durch den Rechtsanwalt 
Dr. Silberſtein zu Danzig, klagt gegen feine Ehefrau 
Louiſe Schulz geb. Kohnke, unbekannten Aufenthalts, 
wegen Eheſcheidung, mit dem Antrage: das zwiſchen den 
Parteien beftehende Band der Ehe zu trennen und die 
Beklagte für den allein ſchuldigen Theil zu erklären, 
und ladet die Beklagte zur mündlichen Verhandlung des 
Rechtsfireits vor die erſte Tivilkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Danzig auf den 30. September 
1892, Vormittags 11 Uhr, mit der Aufforderung, 
einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt 
zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuftellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 29. April 1892. 


ejtler, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


2294 Die Frau Marie Budnarowoki geb. Dimanski 
zu Danzig, vertreten durch den Rechtsanwalt Behrendt 
zu Danzig, klagt gegen ihren Ehemann, den Arbeiter 
Franz Gustav Budnarowski, zuletzt in Danzig, jetzt 
unbekannten Aufenthalts, wegen Eheſcheidung, mit dem 
Antrage: die Ehe der Parteien zu trennen und den 
Bellagten für den ſchuldigen Theil zu erklären, und 
ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung des 
Rechtsſtreits vor die erſte Civilkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Danzig auf den 30. September 
1892, Vormittags 11 Mor, mit der Aufforderung, 
einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu 
eſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 3. Mai 1892. 


Peſſier, 
{ Gerichtsſchrelber des Königlichen Landgerichts. 
2295 Die nachbenannten Perſonen und zwar: 
1. der Arbeiter Johann Waldoch, geboren am 29. Sep⸗ 
tember 1870 zu Dzimianen, Kreis Berent und 
„ dort zuletzt aufhaltſam geweſen, 
2. der Schneider Bernhard Deja geb. am 19. Oktober 
1870 zu Gartſchin Kreis Berent und dort zuletzt 
Haufhaltſam geweſen, 
3. der Arbeiter Auguſt Hermann Hintz, geboren am 
13. September 1870 zu Gr. Liniewo, Kreis 
Bereut und dort zuletzt anfhaltſam geweſen, 
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Nr 
werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, ſich 
dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres oder 
der Flette zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundes⸗ 
gebiet verlaſſen oder nach erreichtem militärpflichtigen 
Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu 
haben. Vergehen gegen § 140 Abſ 1 Nr. 1 Str.⸗G⸗B. 

Dieſelben werden auf den 25. Auguſt 1892, 
Mittags 12 Uhr, vor die erſte Strafkammer des 
Königlichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27, 
Zimmer Nr. 10, 1 Treppe zur Hauptverhandlung 
geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Herrn Landrath zu Berent über 
die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen aus⸗ 
geſtellten Erklärung verurtheilt werden. (VIM 16992.) 

Danzig, den 30. April 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2296 Der Arbeiter Franz Schimanski zu Krißau, 
Namens des minderjährigen Johann Lewandowski, 
vertreten durch den Juſtizrath Weidmann und Rechts⸗ 
anwalt von Poblockt hier, klagt gegen den Beſitzer 
Herrmann Buhl, früher in Krißau, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, aus dem im Giundbuche von Krißau Blatt 
33 iu Abtheilung III eingetragenen, zu 6 9% verzins⸗ 
lichen Kapitale von 600 Mark wegen rückftändiger 
Zinſen für die Zeit vom 6. Februar 1891 bis dahin 
1892 mit dem Antrage auf Berurtheilung des Beklagten 
bei Vermeidung der Zwangsvollſtreckung in das Grund⸗ 
iu Krißau Blatt 33 zur Zahlung von 36 Mark an 
Kläger durch vorläufig vollſtreckbar zu erkärendes Urtheil, 
und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor das Königliche Amtsgericht zu 
Carthaus auf den 17. September 1892, Vormittags 
10 Uhr. Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Carthaus, den 30. April 1892. 

Lankoff, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
2297 Es iſt die Todeserklärung des am 9. Sep⸗ 
temberb1829 zu Gerdin geborenen Schneidermeiſters 
Johann Hoffmann, welcher bis zum Jahre 1860 in 
Dirſchau wohnte und nach Amerika ausgewandert iſt, 
beantragt, nachdem bei Gelegenheit der Erbregulirung 
nach ſeinem Vater, dem verſtorbenen Zimmermeiſter 
Michael Hoffmann zu Subkau über ihn Pflegſchaft ein⸗ 
geleitet und der Uhrmacher Liebig zu Dirſchau zum 
Pfleger beſtellt iſt. 

Der vorbezeichnete Johann Hoffmann, ſowie deſſen 
unbekannte Erben und Erbnehmer werden aufgefordert, 
ſich ſpäteſtens in dem auf den 20. März 1893. 
Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten Amts⸗ 
gericht Zimmer Nr. 5 anberaumten Termine zu melden, 
widrigenfalls der verſchollene Johann Hoffmann für 


. 


todt erklärt und deſſen vorhandener Nachlaß ſeinen ſich f 


leg timirenden Erben ausgekändigt werden wird. 
Dirſchau den 10. Mai 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
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ji 3688 Gegenſeitiges Teſtament der Guſtav Friedrich und 17. September 1834. 
Friederike Wilhelmine (geborene Brunftein) Pobl'ſchen Ebeleute 


aus Danzig. 
A 2 3696 Gegenſeitiges Teſtament der Kaufmann Albert Valentin] 25. Oktober 1834. 
1 und Emma Agnes (geborene Malonek) Koper⸗Schmidt'ſchen 
7 Eheleute aus Danzig. 
| 3 3697 Teſtament des Kaufmanns Albert Jacques Charles Gueau | 29. Oktober 1834. 

% d Reverfeaux aus Danzig. 
| 4 3727 Gegenſeitiges Teſtament der Rohrſchmiet Johann Gotthelf 10. März 1835. 
u! Gloeckner und feiner Ehefrau Caroline geborene Simſon zu 
— Danzig. f 
5 3735 Teſtament der Jungfrau Emilie Julianne Tietze aus 27. März 1835. 
2 Danzig. 

6 3784 Teſtament des Böttchermeiſters Johann Wilhelm Staekel] 4. Dezember 1835. 
i und ſeiner Ehefrau Louiſe Concordia geborene Müller. 
* 7 3793 Wechſelſeitiges Teſtament der Schuhmachermeiſter Cornelius 6 Januar 1836. 
2 Eduard und Conſtantie Schwarz'ſchen Eheleute aus Danzig. 

8 3796 Teſtament des Hofbefitzers George Reinhold Schroeder] 16. Januar 1836. 
5 aus Schoenbaum. 
7 3 3802 Teſtament des Unteroffiziers der Garniſonkompagnie] 20. Februar 1836. 
0 ' Johann Jacob Reich aus Danzig. 
1 10 3809 Teſtament des Kunſtgärtners Gabineau und feiner 11. März 1836. 

Ehefrau geborene Schultz aus Danzig. 
y 211 3810 Teſtament des Buchbinders Carl Friedrich Andreas Rinow] 15. März 1836. 
5 und feiner Ehefrau Johanne Caroline geborene Ordong aus 
ö Danzig. 

ö 


welche vor länger als 56 Jahren niedergelegt find. 
e Die Intereſſenten werden aufgefordert, die Publikation dieſer Teſtamente innerhalb 6 Monaten nach⸗ 
ö zuſuchen, widrigenfalls mit denſelben nach 8 219 und folgende Titel 12 Theil J des Allgemeinen Landrechts 
’ verfahren werden wird. 
. 
Danzig, den 6 Mai 1892. 


2 Königliches Amtsgericht 1. 
3 


e vertreten durch den Rechtsanwalt Schulz 
in Elbing, klagt gegen den Rentier Eduard Baranski 
unbekannten Aufenthalts, aus dem ſchriftlichen An⸗ 
erkenntniß vom 7. Oltober 1891 auf Zahlung einer am 
I. April 1892 fällig gewordenen Darlehnsſchuld von 
600 Mk. nebſt 5 pCt. Zinſen ſeit dem 1. Oktober 1891 
mit dem Antrage: 

Den Beklagten koſtenpflichtig zu verurtheilen an 
den Kläger 600 Mark nebft 5 pCt. Zinſen ſeit 
dem 1. Oktober 1891 zu zahlen und 


das Urtheil gegen Sicherheitsleiſtung für vor⸗ 


läufig vollſtreckbar zu erklären 
und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor die zweite Zivilkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Elbing auf den 1. Oktober 
1892, Vormittags 9 Uhr, mit der Aufforderung, 
einen bei dem gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt 
zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 30. April 1892, 

Neumann, 
8 Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgecichts. 
2800 Auf Antrag des Abweſenheitsvormundes, Bier⸗ 
verlegers Johann Bolt zu Zoppot wird der am 20. No⸗ 
vember 1849 außerehelich geborene Sohn der am 
25. Februar 1890 zu Zoppot verſtorbenen Wittwe Mar ie 
runert geborene Grocholl: 

„der Bäckergeſelle Friedrich Heinrich Carl Grocholl“, 
welcher ſeit länger als 10 Jahren verſchollen iſt, auf⸗ 
gefordert, ſich ſpäteſtens im Aufgebotstermine am 
19. April 1893, Vormittags 10 Uhr, zu melden, 
widrigenfalls derſelbe für todt erklärt werden wird. 

Zoppot, den 6. Mat 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

2801 Der Uhrmacher Gronski aus Hohenwalde 
dat das Aufgebot der auf ſeinem Grundſtücke Hohen ⸗ 
walde Blatt 24 in Abtheilung III unter Nr. 13 bezw. 
a für Ferdinand Braun zu Hohenwalde eingetragenen 
I Thaler 12 Sgr. Vatererbtheil bezw. 22 Thaler 
in Sgr. 6 Pf. Muttererbtheil beantragt, ſoweit der 
Broiſchen ebenfalls verſtorbenen Miterbin nach Ferdinand 
Braun, der verehelichten Anna Adelgunde Zibott geb. 
u zu Amerika bezw. deren Rechtsnachfolgern ein 

tell an dieſen, angeblich längſt getilgten Poften 
zuſteht. 
bet Die der Perſon bezw. dem Aufenthalte nach un ⸗ 
eh pen Inhaber des der Anna Adelgunde Zibott 
0 Braun an den fr. Poſten zuſtehenden Antheils, 
ew die Rechtsnachfolger derſelben werden hiermit auf⸗ 
gefordert, ihre Anſprüche ſpäteſtens in dem auf den 
„Oktober 1892, Vormittags 9 Uhr, Zimmer 
* I anberaumten Termin anzumelden, widrigenfalls 
Ne mit ihren Anſprüchen auf die Poſten würden aus⸗ 
geſchloſſen und die Poſten ſelbſt würden gelöſcht werden. 

Marienburg, den 6. Mai 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


F 
MP Der Tüpfermeiſter Guſtav Goetz in Oſterode 


. 


22 0 A 2 1 

2802 Wider den Unteroffizier. Guftav Jahnke des 
3. Bad. Dragoner⸗Regiments Nr. 22 aus Skurz Kreis 
Pr. Stargard iſt der förmliche Deſertionsprozeß ein⸗ 
geleitet und wird derſelbe aufgefordert, ſich ungeſäumt, 
ſpäteftens aber zu dem auf Samstag, den 10. Sep⸗ 
tember d. J., Vormittags 11 Uhr, im hieſigen 
Militärgerichtslokale (Rempartkaſerne anberaumten 
Ediktaltermin zu geſtellen, widrigenfalls er in ſeiner 
Abweſenheit für fahnenflüchtig erklärt und zu 150 bis 
3000 Mark Gelebuße verurtheilt wird. 

Freiburg 1. B., den 14. Mai 1892. 

Königliches Gericht der 29. Divifion. 
2303 A. Die nachſtehend bezeichnete Auseinander⸗ 
ketzung: 

2 im Nen a Danzig, 
im Kreis Berent: 
Ablöſung der auf dem Dlugi⸗ See haftenden Fiſcherei⸗ 
berechtigungen, in spec. das Verfahren hinſichtlich des 
im Grundbuche des Amtsgerichts Berent Band 1 Blatt 1 
eingetragenen Borowy⸗ Sees, wird hierdurch zur Er⸗ 
mittelung unbekannter Intereſſenten und Feftſtellung der 
Legitimation öffentlich bekannt gemacht und alle diejenigen, 
welche hierbei ein Intereſſe zu haben vermeinen, auf⸗ 
gefordert, ſich ſpäteſtens zu dem auf Dienſtag, den 
19. Juli 1892, Vormittags 11 Uhr, im Zimmer 
Nr. 7 der Königlichen General⸗Kommiſſion zu Bromberg 
vor dem Herrn Regierungs⸗Rath Ramkoff anſtehenden 
Termin zu melden, widrigenfalls fie die betreffende Aus⸗ 
einanderſetzung ſelbſt im Falle einer Verletzung gegen 
ſich gelten laſſen müſſen und mit Einwendungen nicht 
weiter gehört werden können. 

B. Folgende Auseinanderſetzungsſachen, in welchen 
die Berechtigten Kapital als Abfindung erhalten, werden 
wegen der dabei beſonders angegebenen Hypotheken⸗ 
forderungen, deren Befitzer im Grundbuche nicht ein⸗ 
getragen oder nicht zu ermitteln find, bekannt gemacht 
und zwar: 

im Regierungsbezirk Danzig, 
im Kreis Berent: 

Zuſammenlegung von Schönheide ꝛc. insbeſondere Ver⸗ 
wendung des dem Grundſtück Sanddorf Blatt 4 der 
Joſeph Blawath ſchen Eheleute zustehenden Abfindungs⸗ 
4 von 3614 Mark wegen des Abtheilung III 
[Nr. 1 für die Johenna Grulkowska aus Sanddorf ein⸗ 
ö n mütterlichen Erbtheils von 11 Thaler 13 Sgr. 
5 10 

4 . 

Verwendung des dem Grundſtücke Ober⸗Hornikau, 
Band 1 Blatt 1 der Guſtav Meller'ſchen Eheleute für 
eine an die Gemeinde Ober ⸗Hornikau zur Erweiterung 
des Begräbnißplatzez abgetretene Fläche zuſtehenden 
Kaufpreiſes von 100 Mark Eintragungen in Abtheilung III: 

Nr. 2 — 205 Thaler Forderung, 

Nr. 3 — 250 Thaler Forderung, 

Nr. 4 — 400 Thaler dereinftiges Muttererbtheil für 
den Theodor Albert Jullus Neubauer zu Ober⸗ 

Hornikau; 

im Kreis Carthaus: 
Fiſcherei ⸗Ablöſungsſache von Mauſch⸗ See, insbeſondere 


We, , 
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Verwendung der den nachſtehend bezeichneten Grundftücken 

zuſtehenden Ablöſungs⸗Kapitallen: 

J. Friedrichsthal Band 1 Blatt 4 der Auguft Johann 
Eduard Pallaſch'ſchen Ehelente zu Friedrichstbal, 
Rapital von 429 Mark Eintragungen Abtheilung III: 

a. Nr. 1: 90 Thaler Eltern⸗ und Brudererkt 

für Johann Pallaſch in Friedrichsthal, 

b. Nr. 2: 90 Thaler Eltern⸗ und Brudererbe 

für Piarianna Pallaſch in Friedrichsthal, 

6. Nr. 5: 200 Thaler Vatererbtheil für Karoline 

Albertine Friederike Pallaſch in Friedrichsthal. 

II. Parchau Band 3 Blatt 53 der Alexander 

Radomski'ſchen Eheleute zu Parchau, Abfindungs⸗ 
kapital von 396 Mark Eintragungen in Abtheilung III: 

a. Nr. 1a: 100 Thaler antheilige Forderung für 
Friedrich Heinrich Lawrenz zu Polczyn, 

b. Nr. 1a: 100 Thaler für Henriette Emilie 
Lawrenz zu Polczyn, 

c. Nr. la: 100 Thaler antheilig für Julianna 
Wilhelmine Lawrenz zu Polczyn, 

d. Nr. 1b: 10 Thaler Abfindung für Marianna 
Jaszdzewski in Parchau, 

e. Nr. 1b: 10 Thaler Abfindung für Catharina 
Jaszdzewski zu Parchau, 

t. Nr. 1b: 10 Thaler Abfindung für Brigitte 
Jaszdzewski zu Parchau, 
Nr. 1b: 10 Thaler Abfindung für Joſephine 
Jaszdzewski zu Parchau, 
Nr. 1b: 10 Thaler Abfindung für Joſeph 
Jaszdzewski zu Parchau, 

i. Nr. 1b: 10 Thaler Abfindung für Anton 
Jaszdzewski zu Parchau, 

k. Wr. 1b: 10 Thaler Abfindung für Johann 
Jaszdzewski zu Parchau, 

1. Nr. Id: 72 Thaler 20 Sgr. Pf. mütter⸗ 
liches Erbtbeil für Appolonia Seraph ine 
Jaszdzewski in Parchau. 

Nr. 1d: 72 Thaler 20 Sgr. „ Pf. mütter liches 
Erbtheil für Johann Thomas Jaszozewski in 
Parchau, 

n. Nr. 1e: 22 Thaler Darlehnsforderung für die 

Aitſitzer Martin und Eliſabeth Kaszubowski'ſchen 
Eheleute zu Parchau; 
im Kreis Putzig: 

Verwendung des dem Grundftüde Oſtrau Band 1 

Blatt 1 des Joſeph Jeka zuſtehenden Grundeatſchädigung 

von 400 Mark für eine zu Schulzwecken an die Ge⸗ 

meinde Oſtrau abgetretene Fläche. Eintragungen: 
Abtheilung II Nr. 6: 4 Thaler 18 Sgr. Forderung 
für Rechtsanwalt Siewert in Neufladt Weſtpr. 
Abtheilung IIIa Nr. 1: 117 Thaler 18 Sgr. Mutter⸗ 
erbe für Roſalie Parchem zu Oſtrau, 
b. Nr. 1 und 2: Mutter⸗ und bezw. Vatererbe 
von 117 Thaler 18 Sgr. und bezw. 132 Thaler 
12 Sgr. für Julie Parchem zu Oſtrau, 

e. Nr. 1 und 2: Mutter- und bezw. Vatererbe 
von 117 Thaler 18 Sgr. und bezw. 132 Thaler ö 
12 Sgr. für Franz Xaver Parchem zu Oftrau, 


” * 2 er. nz 
d. Nr. 3: 110 Thaler Reſtkaufgelder für Altſttzer 
Jakob Parchem in Oſtrau. 
Verwendung des dem Grundſtücke Polchau Band 341 
Blatt 4 des Guſtab Pompeid zuſtehenden Ablöſungs⸗ 
Kapitals von 138 Mark 50 Pf. Eintragungen Abth. III: 
a. Nr. 14: 4750 Mark Forderung für Hofbeſitzer 
Johann Behrends zu Roſenthal bei Tiegenhoff. 
b. Nr. 24: 627 Mark Forderung für Rentier 
Nathan Schuler zu Stolp. 
Die Befitzer dieſer Hypothekenforderungen werden hier⸗ 
durch aufgefordert, ſich mit ihren etwaigen Auſprüchen 
ſpäteſtens zu dem oben feſtgeſetzten Termine zu melden, 
widrigenfalls fie gemäß 5 460 ff. Theil I Titel 20 des 
A. L.⸗R. ihres Pfandrechts an die feſtgeftellten Ab⸗ 
ſindungskapitalien verluſtig gehen. 
Bromberg, den 3. Mai 1892. 
Königliche General ⸗Kommiſſion für die Provinzen 
Oft⸗ und Weftpreußen und Poſen. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗ Verträge. 


2304 Der Ingenieur Friedrich David Klawitter 
hier Brabank 8 und das Fräulein Maria Eliſe Berenz 
dier, Vorſtädtiſchen Graben 46, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Che 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder fonft 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, durch Vertrag vom 14. April 1892 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 14. April 1892. 
Königliches Amtsgericht 2. 


2305 Der Kaufmann Samuel Landsberger zu 
Thorn und das vaterloſe großjährige Fräulein Flora 


Aronſohn zu Soldau haben vor Eingebung ihrer Ehe 


die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung d. d. Soldau, den 5. April 1892 mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß dem gegenwärtigen Ver⸗ 
mögen der Braut und Allem was fie ſpäter durch 
Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt die 
Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens beigelegt wird. 
Thocn, den 13. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


2306 Der Regimenter Eduard Bluhm aus Lufin 
und die unverehelichte Mathilde Zell aus Goſſentin 
haben für die von ihnen einzugehende Ehe durch Ver⸗ 
trag vom 16. April cv. die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß ſämmtliches Vermögen, welches die Braut ihrem 
zukünftigen Ehemann in die Ehe einbringt, oder während 
derſelben, jet es durch Erbſchaſt, Vermächtniſſe, Schenk⸗ 


| ungen, Glücksfälle, eigene Thätigkeit oder ſonſtwie er⸗ 


wirbt, die Natur und Wirkung des ausdrücklich Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Neuſtadt Weſtpr., den 16. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


2807 Der Bäcker Ern Barwig und das Fräulein 
Barvarg Clara Schmack zu Elbing haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung vom 20. April 1892 ausgeſchloſſen 
mit der Beftimmung, daß das Vermögen ver künftigen 
Ehefrau die Natur des Vorbehaltener haben fol. 
Elbing, den 20. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


2808 Der Buchbindermeiſter Herrmann Fuchs uud | 
das Fräulein Augufte Klein, letztere im Beiſtande ihres 
Vaters des Lohndieners Friedrich Klein zu Elbing 
haben vor Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
heutigen Tage ausgeſchloſſen mit der Beftimmung, daß 
das Vermögen der künftigen Chefrau die Natur des 
Vorbeholtenen haben fol. 
Elbing, den 16. April 1892. | 
Königliches Amtsgericht. 
2809 Der Tapezirer Wilhelm König zu Elbing 
und das Fräulein Anna Juſtine Eggert daſelbſt, letztere 
im Beiſtande ihres Vaters des Einſaſſen Wilhelm Engler 


in Fiſcherscampe haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung vom heutigen Tage ausgeſchloſſen mit der 
Beſtimmung, daß das Vermögen der zukünftigen Ehefrau | 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 16. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 

2310 Der Lehrer Friedrich Wilhelm Richter aus 
Baldau und das Fräulein Alma Dobritz aus Baldau 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeiaſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Dirſchau, 
den 16. April 1892 ausgeſchloſſen. 
Dirſchau, den 16. April 1892. | 
Königliches Amtsgericht. 


2311 Der Töchterſchuldirecktor Guſtav Klug aus 

Marſenkurg und die verwitwete Frau Ellſe Adler 

geborene Thorun aus Königsberg haben vor Eingehung 

idrer Ehe durch Vertrag vom 16. April 1892 die 

emeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 20. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


2212 Der frühere Kaufmann, jetzige Verſicherungs⸗ 
apettor Auguft Geng aus Ehriftburg und deſſen Ehefrau 
did heid geb. Berner, Haben vor Eingehung ihrer Ehe 
ie Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
gerichtlichen Vertrages d. d. Elbing, den 11. Februar 1888 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das gegenwärtige 
und zukünftige Vermögen der Braut die Eigenſchaft des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Dieſes wird nach erfolgter Verlegung des Wohnſitzes 
0 Chriſtburg nach Danzig auf Antrag der Auguſt und 
5 elheid geb. Berner-Geng'ſchen Eheleute nochmals 
ekannt gemacht. 
Danzig, den 20. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
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2218 Da Banibuchdalter Friedrich Meske von hier 


und das Fräulein Clara Hering, im Beiſtande idres 


Vaters, des Kaufmanns Carl Hering zu Stolp haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
mit der Beſtim ung daß das Vermögen und der ge⸗ 
ſammte Erwerb der Ehefrau, auch derjenige aus Erb- 
ſchaften, Geſchenken und Giücksfällen, die Rechte des vor⸗ 
behaltenen Vermögens der Ehefrau haben ſoll, durch Ver⸗ 
trag vom 12. April 1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 20. April 1892. 
Königliches Amtsgericht 3. 


2314 Der Geſchäftsreiſende Friedrich Klawitter von 
hier Holzgaſſe 8 a und das Fräulein Antonie Eberlein, 
im Beiſtande ihres Vaters des penſionirten Stadtwacht⸗ 
meiſters Valentin Eberlein, hier, Holzgaſſe 8a IV baben 


vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 


der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll durch Vertrag vom 
vom 16. April 1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 16. April 1892. 
Königliches Amtsgericht 2. 


2315 Die Statlons Diätar Wilhelm und Anna 


geb. Thiel⸗Schroeder ſchen Eheleute aus Thorn, z. 8. 
in Culm haben vor Eingebung ihrer Ehe die Gemein⸗ 


ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung 


ausgeſchloſſen, daß das von der Ehefrau eingebrachte 
Vermögen ſowie alles, was dieſelbe während der Ehe 
durch Erbſchaften, Ver mächtniſſe, Schenkungen, Glücks fälle, 
oder ſonſt irgend wie erwirbt, die Eigenſchaft des vertrags⸗ 
mäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Dieſes wird, da die Schröder ſchen Eheleute ihren 


Wohnfitz ſeit 1. April cr. von Thorn nach Culm ver⸗ 


legt haben, nochmals bekannt gemacht. 
Culm, den 22. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
2316 Der Reliner Carl Ernſt Zeske von hier, 
Laſtadie 23/24 und die underehelichte Aurelia Themm 


von bier, ebenda wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 


der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe von derſelben 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, durch Vertrag vom 22. April 1892 ausge⸗ 
ſchloſſen. 
Danzig, den 22. April 1892. 
Königliches Amtsgericht 4. 

28 12 Der Reſtaurateur Paul Schulz zu Thorn 
und das Fräulein Minna Kotſchedoff, im Beiſtande 
ihrer Mutter und Vormünderin, der Wittwe Kotſchedoff 
geb. Nelte zu Strelno, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung d. d. Strelno, den 5. April 1892 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der 
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j Braut, welches fie in die She einbringt, und 5 b lein 
ihr durch Erbſchaft oder Vormächtuiſſe noch zufällt, die Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 2. u 


Natur des vorbehaltenen Permögens haben ſoll. 
Thorn, den 21. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
2318 Der Königliche Waſſerbauinſpektor Emil May 
zu Thorn und das Fräulein Anna Fiſcher zu Szkaradowo 
Kreis Rawitſch haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
d. d. Breslau, den 16. April 1892 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Ehefrau und das⸗ 
jenige was dieſelbe während der Ehe durch Erbſchaft, 
Geſchenke oder Glückfälle erwerben ſollte, die Eigenſchaft 
des Vorbehaltenen haben ſoll, und der Ehemann aus⸗ 
drücklich ſeinem Verwaltungs⸗ und Nießbrauchs rechte an 
dem einzubringenden Vermögen entſagt hat. 
Thorn, den 22. April 1892. 
q Königliches Amtsgericht. 
2919 Der jetzige Ackerbürger frühere Kaufmann 
Morian Rudnicki und deſſen Ehefrau Helene geb. Stichel 
zu Gollub haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes durch gerichtlichen 
Vertrag de dato Culmſee, den 25. April 1885 ausge⸗ 
ſchloſſen; was auf Grund des § 426 Theil II Titel 1 
A. L.⸗R., nachdem die Kaufmann Rudnicktſchen Eheleute 
ihren Wohnfitz nach Gollub verlegt haben, wiederholt 
bekannt gemacht wird. 
Gollub, den 22. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
2320 Der Segelmacher Herrmann Louis Schörnick 
von hier, Schleuſengaſſe 13 II, und die verwittwete 
Frau Kaufmann Maria Gronau geb. Wilhelms von 
bier, Heilige Geiſtgaſſe 49, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe von derfelben 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonft 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, durch Vertrag vom 20. April 1892 ausge- 
ſchloſſen. 
Danzig, den 20. April 1892. 
Königliches Amtsgericht 4. 


2321 Der Kommis Leonhard Jablonski von hier, 
Neugarten 22 b, und das Fräulein Anna Enß hier, 
Drebergaſſe 20, im Beiftande ihres Vaters, des Agenten 
Heinrich Enß ebendaſelbſt, haben vor Eingehung ihrer 

he die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe von derſelben 


durch Erbschaften Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt 


zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, durch Vertrag vom 25. April 1892 ausge⸗ 
ſchloſſen. 
Danzig, den 25. April 1892. 
Königliches Amtsgericht 4. 
2322 Der Hotelbeſitzer Eduard May zu Thorn 
und die Wittwe Clara Mueller geb. Bohlius zu Thorn, 


. 
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haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge 


1892 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
der zukünftigen Ehefrau einzubringende Vermögen, fowie 
Alles, was dieſelbe während der Ehe durch Erbſchaften 
Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle oder ſonſt irgend 
wie erwirbt, die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 21. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


2323 Die verehelichte Arbeiter Martha Jaworska 
geb. Bienkowska zu Rencztau hat nach erreichter Groß⸗ 
jährigkeit mit ihrem Ehemanne, dem Arbeiter Anton 
Jaworski zu Renczkau die Gemeinſchaft der Güter laut 
Verhandlung vom 22. April 1892 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 23. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


12824 Der Gutsbeſitzer und Lieutenand der Reſerve 
Guftav Hermann Mittmann aus Napolle Kreis Culm 
und das Fräulein Ida Sthamer aus Dranlitten haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Guter 
und des Erwerbes durch Vertrag d. d. Pr. Holland, den 
19. März cr. ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, daß 
dem gegenwärtigen Vermögen der Braut und Allem, was 
fie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücks fälle oder fonft 
erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens 
beigelegt iſt. 
Tulm, den 14. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
2925 Der Geſchäftsreiſende Adolf Jacobsthal und 
deſſen Ehefrau Ernftine geb. Prinz, welche ihren Wohnfitz 
von Marienwerder nach Elbing verlegt, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ebe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Verhandlung vom 3. Auguſt 1885 aus- 
geſchloſſen. 
Elbing, den 28. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


2326 Der Beſitzer Peter Thiel aus Sommerau 
und die Wittwe Marie Meyer geb. Liedtke aus Brauns⸗ 
walde, haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag 
vom 27. April 1892 die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 27. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


2327 Der Kaufmann Boleslaw von Wolski in 
Culmſee und das Fräulein Aniela Sobeska in Poſen 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerkes laut Verhandlung vom 23. April 
1892 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, das dasjenige 
Vermögen, welches tie Braut in die Ehe einbringt oder 
während der Ehe durch eigene Thätigkelt, Erbſchaften, 
Geſchenke oder auf ſonſt eine Weiſe erwerben ſollte, 
die Natur des vertragsmäßig Vorbehaltenen haben ſoll. 
Culmſee, den 27. April 1892. 
Königliches Amtsgericht 


2228 Der Lehrer Edwin Binder und das Fräulein 
Louiſe Petrikat, im Beiſtande ihres Vaters, des 
Schuh machermeiſters Auguft Perrikat, beide zu Dirſchau, 
haben vor Eingehungihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut gerichtl. Vertrages vom 16. April 
1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 26. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


22209 Der Oberkellner Guſtav Zelz hier, Poggenpfuhl 
84, und das Fräulein Lydia Plewka, im Beiſtande 
lbres Vaters, des Schneidermeiſters Auguſt Plewka hier, 
Berholdſchegaſſe 31, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ebefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe von derſelben 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
baden ſoll laut Vertrag vom 30. April 1892 aus- 
geſchlofſen. 


Danzig, den 30. April 1892. 
Königliches Amtsgericht 4. 


22830 Der Schneidermeiſter Alfred Tietz aus 
Marienburg und das Fräulein Antonie Preuß aus 
Mareeſe haden vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag 
vom 2. Mai 1892 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 2. Mai 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


2831 Die durch gerichtlichen Beſchluß vom 4. Juli 
1870 für großjährig erklärte Mühlenmeiſterfrau Auguſte 

ura Anders geb. Brandt aus Freyſtadt, hat laut 
Verhandlung d. d. Freyftadt den 15. Juli 1870 für die 
Dauer ihrer Ehe mit dem Mühlenmeiſter Ernft Anders 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes dergeſtalt 
ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Ehefrau die Natur 
des Eingebrachten haben fol. 


Dieſes wird bei Verlegung des Wohnſitzes der 
Anders 'ſchen Eheleute von Freyſtadt nach Biſchofswerder 
don Neuem bekannt gemacht. 

Dt. Eylau, den 8. Mai 1892. 

Königliches Amtsgericht II. 


2222 Der Kaufmann Hermann Otto Franz Veſtner, 
hier, Langgarten 4, und das Fräulein Bertha Caroline 
Johanna Elwitz hier Mattenbuden 33/86 unter Beitritt 
res Vaters, des Schneidermeiſters Ernſt Elwitz in 
Neldenburg haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
Beinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 

mmung, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
Gigdende, ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, 

lücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mogen die Natur dee MWorbehaltenen haben ſoll laut 

rtrag vom 11.127. April 1892 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 2. Mai 1892. 
Kbnigliches Amtsgericht 
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2388 Der Muſtker Bernhard Störmer von hier, 
Jakobs neugaſſe 8 und das Fräulein Ida Krüger im 
Beiſtande ihres Vaters des Fleiſchermeiſters Hermann 
Krüger aus Bürgerwieſen 8 haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
elnzubringende, ſowie das während der Ehe von derſelben 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll laut Vertrag vom 30. April 1892 ausge⸗ 
ſchloſſen. 
Danzig, den 30. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
2234 Der Maler Guſftav Otto von hier, Borit. 
Eraben 25 und die Putzmacherin Hedwig Muſchalle hier 
Vorft. Graben 25 III unter Beitritt ihres Vaters des 
Strohhutwäſchers Franz Muſchalle zu Breslau haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfäfle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 
16, und 27. April 1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 30. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 6 
2335 Der Kaufmann Jacob Meyerbardt in Firma 
J. M. Meyerhardt in Krojanke und das Fräulein Emma 
Henſchel in Wartenburg haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung de dato Wartenburg, den 19. April 
1892 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß dem gegen⸗ 
wärtigen Vermögen der Braut und Allem, was fie 
ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt 
erwirbt, die Eigenſchaft des geſetzlich vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens beigelegt wird. 
Flatow, den 21. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
2336 Der frühere Oberkellner jetzige Reſtaur ateur 
Carl Haffner hier, Brodbänkengaſſe 44 und deſſen Ehe⸗ 
frau Louiſe Amalie geb. Kuhn haben vor Eingehung 
ihrer Ehe laut gerichtlicher Verhandlung d. d. Königs⸗ 
berg, vom 6. Januar 1887 die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Maaßgabe ausgeſchloſſen, 
daß dem gegenwärtigen Vermögen der damaligen Braut 
und allem, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, 
Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vor⸗ 
behaltenen Vermögens beigelegt werden ſoll. 
Dieſes wird nach Verlegung des Wohnſitzes der 
Carl und Louiſe Amalie geb. Kuhn⸗ Haffner ſchen Ehe⸗ 
leute nach Danzig nochmals bekannt gemacht. 
Danzig, den 4. Mai 1892. 
Königliches Amtsgericht 2. 
2332 Der Adminiſtrator Alexander Haſſe und das 


Fräulein Emilie Redner, beide aus Pelplin, Letztere mit 
Genehmigung ihres Vaters, haben vor Eingehung ihrer 


>, en 1 j 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrag d. d. Dirſchau den 30. April 1892 ausgeſchloffen. 
Dirſchau, den 2. Mai 1892. 5 
Königliches Amtsgericht. 


2338 Das Fräulein Johanna Schrader aus Waldhof 
und der Landwirth Johann Spindler aus Waldhof 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß das 
son der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
von ihr während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 


Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 


Natur des geſetzlich Vorbehaltenen haben ſoll, laut 


Vertrag d. d. Rieſenburg, den 2. Mai 1892 ausge⸗ 


ſchloſſen. 
Rieſenburg, den 2. Mai 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


2339 Der Kaufmann Adolf Saul zu Mocker und 
das Fräulein Bertha Lewin, im Beiſtande ihres Vaters 
des Kürſchnermeiſters Bernhard Lewin zu Mocker haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter laut Verhandlung d. d. Culmſee, den 23. April 
d J. mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das, was 
die Braut in die Ehe einbringt und während derſelben 
durch Erbſchaft, Glücksfälle oder auf ändere Art erwirbt, 


die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 


Thorn, den 29. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


2340 Der Reſtaurateur Adolf Mueller zu Thorn 


und deſſen Ehefrau Wilhelmine geb. Gnuſchke ebenda 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes d. d. Neumark, den 19. No⸗ 
vember 1887 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
ſowohl das jetzige Vermögen der Braut, ſowie was die⸗ 
ſelbe in der Ehe in Zukunft auf irgend eine Weiſe er⸗ 
werben reſp. in die Ehe einbringen ſollte, die Natur 
des vertragsmäßig Vorbehaltenen haben ſoll. Dies wird 
nach Verlegung des Wohnfitzes von Neumark nach Thorn 
nochmals bekannt gemacht. 
Thorn, den 29. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 

2341 Durch Vertrag vom 27. April 1892 haben 
der frühere Gaſtwirth, jetzige Einwohner, Guſtav Schneider 
zu Sypniewo und deſſen Ehefrau Juſtine Schneider 
geborene Neubauer von dort, letztere im Beiſtande des 


Werichtsſekretärs Topolewski zu Flatow in Folge Konkurſes 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 


Maßgabe ausgeſchloſſen, das Alles, was in Zukunft die 
Ehefruu während der Ehe aus irgend einem Rechtstitel, 


insbeſondere durch Erbſchaft, Vermächtniß, Schenkung, 


Glücksfall erwerben ſollte, die Natur des geſetzlich vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 
Flatow, den 27. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


232 Der Kupferſchmiedemeiſter Adolf Ritter und 
die verwittwete Frau Neſtaurateur Johanna Kroenke 
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geb. Zander, beide von hier, haben vor Eingebung ihrer 
Ede die Gemeiuſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Pertrag vom 22. April 1892 dergeſtalt aus⸗ 
geſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die Ehe ein⸗ 
dringt, ſowie auch Alles, was fie während der Ehe 
durch Erbſchaften, Vermächtuiſſe, Glücksfälle oder ſonft⸗ 
wie erwirbt, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 22. April 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
2348 Der Rechtsanwalt Paul Jacob zu Thorn 
und das Fräulein Anna Sandler, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Kaufmanns Jacob Sandler zu Inowrazlaw 
haben vor Cingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. 
Inowrazlaw, den 20. April 1892 ausgeſchloſſen. 

Thorn, den 26. April 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
2344 Die Frau Amtsrichter Reſchke, Ida Marie 
geb. Klatt und deren Ehemann, Königl. Amtsrichter 
Dr. Reſchke haben nach Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes nach Maßgabe 
des § 785 ff. Theil IE Titel 18 Allgem. Landrechts 
laut Verhandlung vom 14. April 1892 ausgeſchloſſen. 
Rieſenburg, den 29. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
2345 Der Kaufmann Kiewe Cohn aus Linde in 
Weſtpreußen und 


—— 


bas großjährige vaterloſe Fräulein 
Flora Samuel aus Doelitz haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrages de dato Stargard in Pomm., den 
14. April 1892 ausgeſchloſſen. 
Flatow, den 22. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 

2346 Der praktiſche Arzt Dr. Richard Heyer zu 
Thorn und das minderjährige Fräulein Margarethe 
Scqhlichtig, unter Zuſtimmung ihres Vaters, des 
Rentiers Leopold Schlichting zu Zoppot, haben vor 
| Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchoft der Güter und 
I 


des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Zoppot, den 
28. April 1892 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß der Ehefrau die Verwaltung und Nutzung ihres 
Vermögens und zwar ſowohl des gegenwärtigen, wie 
des etwa künftig aus irgend einem Grunde zu er⸗ 
werbenden Vermögens zuſtehen und der Ehemann ein 
Recht auf deſſen Verwaltung oder Nutzung nicht haben ſoll. 
Thorn, den 3. Mal 1892. 

N Königliches Amtsgericht. 

2347 Dee Reſtaurateur Eugen Gillmeiſter zu 
Thorn und teffen Ehefrau Louiſe geb. Smolinski 
ebenda haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verbandlung 
d. d. Eulm, den 23. Januar 1888 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der Ehefrau in die Ehe 
eingebrachte oder während derſelben durch Geſchenke, 
Eröfälle und Glücksfähe erworbene Vermögen die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben und dem 


u IE VS 


IWW * u Zur TEN * 


\ Ehemann deran weder Beſitz noch Verwaltung noch] auch der Nießbrauch und die Verwaltung entzogen fein 


Nießbrauch zuſtehen fol. 

Dies wire, nachdem die Eheleute erklärt haben, 
daß fie am 4. April cr. ihren Wohnſitz von Wreſchen 
nach Thorn verlegt haben, nochmals bekannt gemacht. 

Thorn, den 28. April 1792. 

Königliches Ants gericht. 
2348 Der Bäckermeiſter Stanislaus Colbeckt zu 
Thorn und das Fräulein Gertrud Geiſeler, im Beiſtaude 
und mit Genehmigung ihres Vaters, des Bautechnikers 
Otto Geiſeler zu Thorn haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung vom 2. Mat 1892 ausgeſchloſſen. 

Thorn, den 2. Mai 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
2340 Die Frau Pauline Emma Martba Baer geb. 
Mühle hier ſelbſt hat nach erreichter Großjährigkeit zur 
gerichtlichen Verhandlung vom 14. April 1892 erklärt, 
daß fie für ihre während der Minderjährigkeit geſchloſſene 
Ehe mit dem Bäckergeſellen Max Baer von hier die 
Gütergemeinſchaft ausſchließe. 

Danzig, den 3. Mat 1892. 

Königliches Amtsgericht 3. 
2250 Der Buchhalter Eduard Wilhelm Ammon 
hier, Schüſſeldamm 30 und das Fräulein Marie Elife 
Sennert im Beiſtande ihres Vaters, Gefangenenauf⸗ 
ſehers Guſtav Sennert von hier haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
kinzubringende, fowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, durch Vertrag 
vom 3. Mai 1892 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 3. Mai 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

2351 Per frühere Obeckellner, jetzige Reſtaurateur 
Carl Haffner hier, Brodbänkengaſſe 44, und deſſen 
Ehefrau Louiſe Amalie geb. Kuhn haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut gerichtl. Vertrages d. d. Königsberg, vom 
Januar 1887 mit der Maßgabe ausgeſchlsſſen, daß 
Zen gegenwärtigen Vermögen der damaligen Braut und 
face, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücks⸗ 
ge oder ſonft erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen 

er mögens beigelegt werden ſoll, 

Dieſes wird nach Verlegung des Wohnſitzes der 
Carl und Louiſe Amalie geb. Kuhn⸗Haffner'ſchen Eheleute 
nach Danzig nochmals bekannt gemacht. 

Danzig, den 5. Mai 1892. 
= Königliches Amtsgericht 2. 

2352 Der Bäckermeister Friedrich Ketelbut von hier 
und die unverehelichte Ida Grützner aus Neuſtadt Weſtpr. 
daben durch Vertrag vom 10. Mai 1892 die Gemein⸗ 
chaft der Güter und des Erwerdes mit der Beftimmung 
ausgeſchloſſen, daß Alles, was die zukünftige Ebefrau in 
e Ehe bringt und während derſelden auf irgend welche 
ct erwirbt, die Natur des Vorbehaltenen haben und daß 
em zukünftigen Ehemann bezüglich dieſes Vermögens 


Putzig, den 10. Mai 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
2353 Der Bäckermſtr. Eduard Kraffzigk in Briefen 
Kreis Schwetz und das Fräulein Mare Siewert aus 
Oſchelsk haben vor Eingehung ihrer Ehe laut Vertrages 
de dato Schwetz, den 6. Mai 1892 die Gemeinſchaft 
der Gitter und des Erwerbes dergeſtalt ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die Braut in die Ehe einbringt und 
durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt wie 
erwirbt, die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 

Schwetz, den 7. Mai 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
2864 Der frühere Disponent jetzige Buchhalter 
Johann Carl Friedrich Hermann Jordanski zu Ettlingen 
in Baden und deſſen Ehefrau Martha Johanna Teſchner 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut gerichtl. Verhandlung d. d. 
Danzig, den 18. April 1887 mit der Beftimmung aus» 
geſchloſſen, daß das von der Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Dieſes wird nach Zurückverlegung des Wohnfitzes 
nach Danzig auf Antrag der Johann Carl Frledrich 
Hermann und Martha Johanna geb. Teſchner⸗Jor⸗ 
danski'ſchen Eheleute bekannt gewacht. 

Danzig, den 7. Mai 1892. 

Königliches Amtsgericht 3. 

2355 Der frühere Reſtaurateur Reinhold Liedtke 
aus Kaldus und deſſen Ehefrau Emilie geb. Drawanz 
daher haben, nachdem Letztere durch Beſchlus des Kal. 
Amtsgerichts hierſelbſt vom 9. Mai cr. für großjährig 
erklärt worden, die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrag von demſelben Tage mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles von der Ehefrau 
in die Ehe gebrachte und auch ſpäterhin von derſelben 
durch Erbſchaften, Glücksfälle oder ſonſtwie erworbene 
Vermögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben und dem Ehemann daran weder Beſitz, Verwaltung 
noch Nießbrauch zuſtehen ſoll. 

Culm, den 12. Mai 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

2356 Der Bürſtenmacher Leopold Roſenbaum hier, 
Tagnetergaſſe Nr. 7, und das Fräulein Amalie Wolff 
im Beiſtande ihres Vaters des Händlers Salomon 
Wolff in Roſenberg Weſtpr, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Maßgabe, daß das einzubringende Vermögen der 
Frau und Alles was dleſelbe während der Ehe erwirbt, 
ſei es durch Geſchenke, Glücksfälle oder auf ſonſt eine 
Art, die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll durch Vertrag vom 29. April 1892 
ansgeſchloſſen. 

Danzig, den 9. Mai 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


‚22601 
auf Antrag des Verwalters, Rechtsanwalt Tomaſchke 
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Verſchiedene Bekanntmachungen. 255 
3357 Am 25. Mai d. J. Vormittags 11 Uhr ver⸗ 
giebt die Direktion in öffentlicher Verdin gung die 
Lieferung von: 

19000 kg. Schwefelſäure, 

150 „ Gummi-⸗Ventilklappen, 

50 „ Gummiſchlauch, 

600 „ Putzwolle, 

3800 m Packleinwand. 
Die Bedingungen liegen hier aus, können auch gegen 
0,75 Mk. abſchriftlich bezogen werden. 

Danzig, den 4. Mai 1892. 

Königliche Direktion der Gewehrfabrik. 
235% Ueber das Vermögen des Goldarbeiters und 
Zahntechnikers Adolf Buckau in Elbing, Schmiede ⸗ 
gaſſe 1 iſt heute am 9. Mai cr., Vormittags 11¼ Uhr, 
des Konkursverfahren eröffnet. 

Verwalter iſt der Kaufmann Ludwig Wiedwald 
zu Elbing. 

Offener Arreft mit Anzeigepflicht 
30. Mai 1892. 

Anmeldefriſt bis zum 11. Juni 1892. 

Erſte Glänbigerverſammlung am 30. Mai 1892, 
Vormittags 10%, Uhr, Zimmer 12, Allgemeiner 
Prüfungstermin den 20. Juni 1892, Vormittags 11 Uhr, 
Zimmer Nr. 12. 

Elbing, den 9. Mai 1892. 

Schloß. 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
2359 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Hotelbeſitzers Joſeph Roth in Pelplin wird nach 
erfolgter Abhaltung des! Schlußtermins hierdurch auf⸗ 
gehoben III N 491. 

Dirſchau, den 9. Mai 1892. 

Der Gerichtsſchrelber des Königliches Amtsgerichts. 
2360 Ueber das Vermögen des Kaufmanns Alexander 
Gdanietz in Carthaus iſt am 9. Mal 1892, Nachmittags 
6 Uhr das Konkursverfahren eröffnet worden. 
Verwalter: Rechtsanwalt Buſch in Cartbaus, offener 
Arreſt, Anzeigefriſt bis zum 20. Mai 1892, Anmelde⸗ 
friſt bis zum 1. Juni 1892, erſte Gläubigerverſammlung 
den 30. Mai 1892 Vormittags 11 Uhr und allgemeiner 
Prüfungstermin den 10. Juni 1892 Vormittags 10 Uhr. 

Carthaus, den 9. Mai 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

In der Louiſe Liedtke ſchen Konkurs ſache wird 


bis zum 


hier, eine Gläubigerverſammlung zur Beſchlußfaſſung 
über den Verkauf des Waarenlagers im Ganzen auf 
den 25. Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, Zimmer 
Nr. 15 berufen. 

Pr. Stargard, den 6. Mai 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

2362 Ueber das Vermögen des Kaufmanns Sally 
Danziger in Carthaus iſt heute am 10. Mai 1892, 
Mittags 12 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet. 


Nane 9 ae zu PAR * 7 
AQaonkursverwalter: Juſtizrath Kapff Cart 
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Wahltermin den 30. Mai 1892, Vormittags 
11 Uhr. 
Prüfungstermin den 23. Juni 1892, Vormittags 
10 Uhr. Anzeigefrift bis zum 30. Mai 1892. 
Carthaus, den 10. Mai 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


2369 Nachbenannte Heerespflichtige: 

1. der Musketier der 2. Compagnie Infanterie⸗ 
Regiments v. Grolmann (1. Poſenſches) Nr. 18 
Mattäus Danielowski, geboren zu Strasburg in 
Weſtpreußen, 

2. der Rekrut vom Landwehr⸗Bezirk Danzig Adolf 
Auguſt Gronau, geboren zu Kriefkohl Kreis Dirſchau, 

3. der Rekrut von demſelben Bezirk Franz Anton 
Darga, geboren zu Brentau Kreis Danziger Höhe, 

4. der Rekrut von demſelben Bezirk Theodor Barganski, 
geboren zu Grünhof Kreis Neuſtadt in Weſtpreußen, 

5. der Rekrut von demſelben Bezirk Guſtav Hermann 
Schmeiß, geboren zu Pr. Stargard, 

6. der Rekrut von demjeloen Bezirk Intern Theodor 
Marian Wufczyk, geboren zu Gr. Gartz, Kreis 
Marienwerder, 

7. der zur Dispofition des Grenadier⸗Regiments 
König Friedrich 1 (4. Oſtpr.) Nr. 5 beurlaubte 
Grenadſer vom Landwehr ⸗ Bezirk Neuſtadt in 
Weftpr. Franz Biſewski, geboren zu Poblotz. 
Kreis Niuſtadt Weſtpr. 

8. der zur Dispofition deſſelben Regiments beurlaubte 
Greuadier von demſelben Bezirk Michael Dawidowski 
geboren zu Pierwoſchin, Kreis Putzig, 

9. der zur Dispoſition deſſelben Regiments beurlaubte 
Grenadier von demfelben Bezirk Johann Meier, 
geboren zu Amalienfelde, Kreis Putzig, 
der zur Dispoſition deſſelben Regiments beurlaubte 
Grenadier von demſelben Bezirk Auguſt Andreas 
Borchmann, geboren zu Wierſchutzin, Kreis 
Lauenburg in Pommern, 

11. der zur Dispoſition des Infanterie ⸗ Regiments 
Nr. 123 beurlaubte Musketier von demſelben 
Bezirk Michael Hintzke, geboren zu Tupadel, 
Kreis Putzig, 

12. der zur Dispofition der Erſatz⸗Behörden entlaſſene 

Huſar von demſelten Bezirk Franz Block, geboren 

zu Bieſchkowitz, Kreis Neuſtadt in Weſtpr., 

der zur Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſene 

Utan von demſelben Bezirk Xaver Jeka, geboren 

zu Strellin, Kreis Putzig, 

ſind durch kriegsgerichtliches Erkenntniß vom 3. beſtätigt 

am 7. Mai 1892 in contumatiam für fahnenflüchtig 

erklärt und zu je 160 Mark Geldſtrafe verurtheilt worden. 
Danzig, den 9. Mai 1892, 
Königliches Gericht der 36. Diviſion. 


Juſerate im „Oeffeutlichen Anzeiger“ zum Amt gba t“ koſteu die geſpalſene Norpuszeiſe 20 Pf. 
Druck von u. Schroth in Danzig. 
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